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Alle Prognosen, die im vergangenen Jahrzehnt das „Ende von etwas" voraussagten - vom
Ende der Industriegesellschaft bis zum Ende der Geschichte -, waren kurze Zeit später mit
der Einsicht konfrontiert, daß die Wege aus den vermeintlichen End-Zeiten heraus die

gentlichen Elerausforderungen für den gesellschaftlichen Wandel bargen. Wer heute das

„Ende der Arbeit" prophezeit, sollte sich also beizeiten Gedanken darüber machen, wie der

Weg aus der vermeintlichen End-Zeit der Arbeit aussehen könnte. War vor einem Jahrzehnt
die Ankündigung der postindustriellen Gesellschaft en vogue, so wird heute deutlich, daß der

unbewältigte Weg aus der industriellen Gesellschaft heraus das tatsächliche Problem
darstellt. Die normative Ankündigung der globalisierten Gesellschaft, die heute als Faktum
debattiert wird, könnte gleichermaßen konfliktbeladen sein in dem Sinne, daß die Auswirkungen
auf die Lebenswelt des Alltags nicht erörtert werden. Es ist deshalb vorauszusehen, daß dieses

Thema in spätestens fünf Jahren virulent sein wird. Es kann deshalb kein Fehler sein, sich mit
der Situation der Städte - und mit dem Verhältnis von Stadt und Arbeit vorausschauend
auseinanderzusetzen. Um gewappnet zu sein für die Fragen, die auftauchen, wenn der
Globalisierungs-Diskurs zu den Wurzeln zurückkehrt: zu den Städten und ihrer Bedeutung in
den Netzwerken der Globalisierung.
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